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Marketing-Klausurtagung der „Historic Highlights of Germany“ Die AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ trifft sich in Erfurt

Herbsttreffen der AG „Barrierefreie Reiseziele 
in Deutschland“ in Erfurt 

Im November lud die ETMG die Vertreter der Mitgliedsregionen und 

-städte der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ zum Arbeitstref-

fen nach Erfurt ein. Im Blickpunkt der Beratungen standen die gemein

samen Maßnahmen für das Jahr 2014. Als Gäste konnten Ellen Engel-Kuhn, 

Leiterin der Kontaktstelle für Behindertenangelegenheiten der Deutschen 

Bahn, sowie Olaf Schlieper, Innovationsmanager der Deutschen Zentrale 

für Tourismus (DZT), in dessen Ressort das Thema „Barrierefreies Reisen“ 

fällt, begrüßt werden. Die Touristiker aus der Stadt Magdeburg, der Eifel, 

der Sächsischen Schweiz, dem Ruppiner und dem Lausitzer Seenland, 

Ostfriesland sowie dem Fränkischen Seenland lernten im Rahmen von 

Stadtführungen und einem umfangreichen Besuchsprogramm die barrie-

refreien Angebote der Landeshauptstadt Erfurt kennen. 

Impulsregion-App

Pünktlich zur Internationalen Tourismusbörse (ITB) 2013 in Berlin ging die  

Impulsregion – bestehend aus den Gebietskörperschaften Erfurt, Weimar, 

Jena und Weimarer Land – mit einer mobilen Applikation für Gäste und 

Besucher der Region an den Start. Die Impulsregion-App wird in deutscher 

und englischer Sprache angeboten und kann kostenfrei im App-Store (iOS) 

und im Play Store (Android) heruntergeladen werden. Mit der App ist es 

möglich, selbstständig verschiedene attraktive Ziele in allen Gebietskör-

perschaften zu erkunden. Mithilfe einer Karte sind Punkt für Punkt wichti-

ge Informationen zu Sehenswürdigkeiten, Architektur oder interessanten 

Orten zu erlesen. Dabei können die verschiedenen Touren mit dem Auto, 

dem Fahrrad oder zu Fuß erkundet werden. Neben den Routen präsentiert 

die App außerdem aktuelle Veranstaltungen in der Impulsregion, die gleich 

in einen individuellen Kalender eingetragen werden können. Für Unschlüs-

sige empfiehlt die App Veranstaltungen, die besonders sehenswert sind. 

Ziel des Projektes ist es, mehr Gäste für die Region Erfurt, Weimar, Jena 

und das Weimarer Land zu begeistern und die Aufenthaltszeit zu verlän-

gern. Speziell Touristen aber auch den Einwohnern der Region bietet die 

App eine neue Möglichkeit, die Impulsregion zu erkunden. 

Erweiterung der Internetseite  
www.thueringer-staedtekette.de  
um zwei neue Sprachvarianten

Mithilfe von Fördermitteln der Impulsregion Erfurt, Weimar, Jena und 

Weimarer Land konnte die AG Radfernweg Thüringer Städtekette ihre 

Internetseite um zwei Sprachvarianten erweitern. Die Homepage spricht 

nun potentielle Radtouristen auch in Englisch und Niederländisch an. 

Für diese Sprachen hat sich eine immer stärker werdende Nachfrage auf-

gebaut, unter anderem gefördert durch den Auftritt der AG Radfernweg 

Thüringer Städtekette auf der Messe Fiets- en Wandelbeurs in Amsterdam. 

Mithilfe der neuen Sprachvarianten bietet die AG internationalen Gästen 

beste Voraussetzungen für einen erlebnisreichen Urlaub in Thüringen und 

eine optimale Vorbereitung auf ihre Radtour. Zu den Inhalte des neuen 

Webauftritts zählen, neben Informationen zu den Städten, der Umgebung 

und den Sehenswürdigkeiten, Hinweise zu den Anreisemöglichkeiten, 

neue Planungstools und verschiedene Radroutentipps abseits der regulä-

ren Strecke. Die ETMG übernahm als Geschäftsstelle der AG Radfernweg 

Thüringer Städtekette die Umsetzung des Projekts.

Meilensteine 2013

Vortrag zum „Barrierefreien Reisen“ in LondonEinweihung der neuen Fluglinie Erfurt – London

Eröffnung der neuen Germania-Fluglinie 
Erfurt – London

Zwischen Erfurt und London besteht seit November 2013 wieder eine 

direkte Flugverbindung. Mit dieser bequemen Anbindung der Thüringer 

Landeshauptstadt an das internationale Luftdrehkreuz London geht ein 

lang gehegter Wunsch der ETMG in Erfüllung. Diese äußerst interessante 

Verbindung wird die ETMG maßgeblich dabei unterstützen, verstärkt 

britische Touristen für Erfurt zu gewinnen. Im Vorfeld wurde auf Messen 

und Präsentationen, insbesondere auf dem World Travel Mart in London, 

für die neue Germania-Fluglinie bei Reiseveranstaltern und -journalisten 

geworben. Die ETMG hatte Gelegenheit, bei dem Erstflug die Londoner 

Gäste, gemeinsam mit den Partnern der Germania und des Flughafens 

Erfurt, zu begrüßen. Im Anschluss an die Eröffnung der Fluglinie wurde 

eine Pressereise mit 11 britischen Medienvertretern nach Erfurt, Weimar 

und Gotha durchgeführt.

Präsentation „Barrierefreies Reisen“ auf dem 
WTM London

Als Vertreter der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ nahm die 

ETMG am World Travel Mart, der zweitgrößten internationalen Tourismus-

messe, teil. Im Rahmen eines von der DZT London organisierten Seminars 

über barrierefreies Reisen in Deutschland hatte die ETMG die Möglichkeit, 

vor britischen Reiseveranstaltern und Journalisten über die deutschland-

weit vorbildliche Rolle der AG bei der Entwicklung von Angeboten auf die-

sem speziellen Gebiet des Tourismus zu sprechen. In einer anschließenden 

Gesprächsrunde wurde ausführlich darüber und speziell über die Erfurter 

Aktivitäten diskutiert sowie Kontakte für die weitere Zusammenarbeit 

geknüpft. Die DZT London leistete hierbei eine große Unterstützung.

Deutscher Skåltag und Jahresdelegierten
versammlung

Unter dem Thema „Das Reformationsjubiläum – nachhaltige Chance für 

den deutschen Tourismus“ fand der alljährliche Deutsche Skåltag im  

April 2013 in Erfurt und Weimar statt. Mit einem umfangreichen touristi-

schen Programm und zahlreichen Fachveranstaltungen konnten die  

200 Delegierten aus ganz Deutschland die Thüringer Landeshauptstadt 

kennen und – wie sie sagten – lieben lernen. Das Programm in Erfurt 

wurde von der ETMG organisiert.

Herbsttagung des Marketingausschusses der 
„Historic Highlights of Germany“ in Erfurt

Ende September 2013 waren die Vertreter der Partnerstädte der touris-

tischen Werbegemeinschaft „Historic Highlights of Germany“ (HHoG) 

anlässlich ihrer zweitägigen Marketing-Klausurtagung in Erfurt zu Gast. 

Die alljährliche Herbsttagung führt die Tourismusexperten abwechselnd 

in eine der 14 Mitgliedsstädte. Gemeinsam wurde über neue Strategien der 

touristischen Vermarktung beraten, um insbesondere Gäste aus den aus-

ländischen Wachstums- und Potentialmärkten, speziell aus den USA und 

den asiatischen Ländern, für eine Reise in eine der attraktiven historischen 

Destinationen zu begeistern. Ein Stadtbesichtigungsprogramm umrahmte 

die Tagung, wobei wieder bestätigt wurde, dass Erfurt zu Recht den Titel 

„Historic Highlight of Germany“ trägt.

Meilensteine 2013
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Die Tätigkeit der ETMG ist gerichtet auf die Tourismusförderung in der 

Landeshauptstadt Erfurt, die Erbringung der touristischen Dienstleistun-

gen sowie die Erhöhung des Bekanntheitsgrads der Stadt durch Touris-

mus- und Stadtmarketing. 

Die ETMG ist ein Dienstleistungsunternehmen der klassischen Wirt-

schaftsförderung. Zwar werden in diversen Geschäftsbereichen Unter

nehmenserlöse generiert, die gesamtgesellschaftliche Wirkung der ETMG-

Tätigkeit kann jedoch nur über Stellvertreterkennziffern und unter Berück- 

sichtigung der Umwegrentabilität gemessen werden. Insbesondere die 

Stellung von Erfurt als beliebtes Städtereiseziel, die Erzielung von sehr 

erfreulichen 753.900 Übernachtungen in den Hotels und Pensionen in  

2013 und erst recht die nunmehr etwa 20.000 Arbeitsplätze, die durch den 

Tourismus in der Stadt direkt und indirekt gesichert werden, sind letztlich 

der Hauptzweck der Tourismusförderung durch die ETMG (vgl. Studie der 

dwif-Consulting GmbH, 2010). 

Die Finanzierung der ETMG und ihrer verschiedenen Aufgabenfelder be-

ruht auf zwei Säulen, der Zuweisung von städtischen Zuschüssen und der 

Erwirtschaftung eigener Unternehmenserlöse. 

Das Verhältnis des öffentlichen Zuschusses zu den Unternehmenserlösen 

betrug 2013, ähnlich wie in den Jahren zuvor, in etwa 1:2, das heißt, dass 

die Gesellschaft einen beachtlichen Eigenfinanzierungsgrad von zwei 

Dritteln erwirtschaften konnte. 

Grundsätzlich beinhalten beide Finanzierungssäulen die Chance, in ihrem 

Zusammenspiel die weitere stabile Entwicklung der ETMG zu gewährleis-

ten. Beide unterliegen allerdings auch Unwägbarkeiten. So wird der städ-

tische Zuschuss im Zusammenhang mit der Haushaltsaufstellung der 

Stadt jährlich neu festgelegt und ist von deren finanzieller Situation ab-

hängig. Und auch die Unternehmenserlöse sind in der gegebenen Struktur 

nicht unbegrenzt zu erhöhen.

Daher stand die ETMG im Jahr 2013 erneut vor der Herausforderung, die 

touristischen Dienstleistungen und das Marketing für die Stadt Erfurt in 

einer wettbewerbsfähigen Qualität zu gestalten und dennoch weitere Ein-

sparpotentiale zu erschließen. Dieses Ringen wurde begleitet von leicht 

rückläufigen Umsätzen in einem verschärften Wettbewerb. 

Die trotzdem erwirtschafteten 1,77 Millionen Euro sind das Ergebnis des 

enormen Engagements der MitarbeiterInnen und Auszubildenden, die mit 

den zur Verfügung stehenden Budgets eine höchstmögliche Wirkung für 

die Stadt Erfurt und die ETMG erzielten.

1998  

Entwicklung der Finanzierung

Geschäftsfelder mit direkten Verkaufs-/Vermittlungseinnahmen

Geschäftsfelder ohne direkte Einnahmen
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T o ur istis     c h e r S e r v i c e 
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Stadtrundfahrten
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Ticketverkauf

Souvenirverkauf 

Tagungen/Incentives

Gruppenreisen/Pauschalen

Regionale Betriebe

Auskunft

Gästeberatung
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Verkaufsförderung 

Öffentlichkeitsarbeit
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Werbegemeinschaften 

Kooperationsprojekte

Tourismusförderung und Erhöhung des Bekanntheitsgrads

Sie erobern, ausgerüstet mit einem Stadtplan, die Altstadt mit ihren zahl-

reichen Geschäften, Cafés und Restaurants, suchen mithilfe der Impuls

region-App nach der nächstgelegenen Sehenswürdigkeit oder lauschen 

fasziniert einem der Erfurter Gästeführer und seinen Anekdoten: Wer mit 

wachsamen Augen durch die Innenstadt schlendert, stellt augenblicklich 

fest, dass von Jahr zu Jahr mehr Touristen die Thüringer Landeshauptstadt 

für sich entdecken. 

Untermauern lässt sich diese Beobachtung mit der eindrucksvollen Zahl 

von 753.900 Übernachtungen, die in den Erfurter Hotels und Pensionen  

im Jahr 2013 gezählt werden konnten. Mit dem besten Ergebnis seit der 

politischen Wende festigt Erfurt seine Position als beliebtes deutsches 

Städtereiseziel. Die Zahl der Gäste stabilisierte sich auf hohem Niveau 

und lag bei 432.900. 

Besonders bei den internationalen Erfurt-Besuchern ist eine weitere 

Zunahme erkennbar. Die Anzahl der Übernachtungen von ausländischen 

Gästen stieg 2013 um 7 Prozent gegenüber 2012 und das obwohl bereits im 

Vorjahr eine Zunahme der internationalen Übernachtungen um 10 Prozent 

zu verzeichnen war. Die vier wichtigsten Quellmärkte waren dabei wie 

seit vielen Jahren die Niederlande, Österreich, die USA und die Schweiz, 

wobei die Rangfolge auf den ersten vier Plätzen jährlich variiert. 

Im Jahr 2013 lagen die Niederlande mit recht großem Abstand auf Platz 1 

und einem Zuwachs um 7 Prozent. Dies ist ein Resultat der langjährigen 

Bemühungen um die Bekanntmachung der Landeshauptstadt in den 

  1998:  254.500                         2012:  434.900                       2013:  432.900 (-0,4%)

  1998:  464.000                         2012: 752.000                    2013: 753.900 (+0,3%)

Gäste in Hotels und Pensionen

Übernachtungen in Hotels und Pensionen

Niederlanden, insbesondere durch die AG Radfernweg Thüringer Städte-

kette. Die Übernachtungen aus Österreich stiegen um 40 Prozent. Dies 

bedeutete Platz 2. Bei den Übernachtungen der Gäste aus den Vereinigten 

Staaten verzeichneten die Hotels und Pensionen in Erfurt einen Rückgang 

von 11 Prozent, womit der dritte Platz in der Statistik einherging. Die Zahl 

der Schweizer Übernachtungen lag bei 5.300, was Platz 4 bedeutete. Auf 

den weiteren Plätzen folgten die Länder Polen, Großbritannien, Frank-

reich, Italien und Russland. 

Die Bettenauslastung in den gewerblichen Beherbergungsbetrieben der 

Landeshauptstadt Erfurt lag bei circa 43 Prozent und ist damit höher als in 

vielen anderen Thüringer Städten. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 

in Erfurt liegt seit Jahren stabil bei 1,7 Tagen, wobei die internationalen 

Gäste länger bleiben (2,0 Tage).

Die Gästeübernachtungen in den Hotels und Pensionen unterliegen mo-

natlichen Schwankungen. In den für den Städtetourismus typischen Spit-

zenmonaten Mai/Juni sind in Erfurt deutliche Höchstwerte zu verzeich-

nen. In den Monaten September und Oktober ist die zweite Jahresspitze 

erreicht und der Dezember erzielt mit dem Weihnachtsmarkt ebenfalls 

überdurchschnittliche Übernachtungszahlen. An Feiertagen (z. B. Ostern 

oder Pfingsten) und an den „Brückentagen“ reisen besonders viele private 

Erfurt-Besucher in den Hotels und Pensionen an. Die Auslastung der Be-

herbergungsbetriebe an Wochentagen erfolgt vor allem durch Geschäfts-

reisende sowie Tagungen und Firmenveranstaltungen.

Wichtige Auslandsmärkte 2013 – 

Übernachtungen in Hotels und Pensionen
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Aufgaben- und Finanzierungsstruktur Stabile Tourismusentwicklung
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Der Gastgeberkatalog 2013, welcher rund 150 Beherber-

gungsbetriebe, geordnet nach Hotels, Pensionen, Privat-

zimmern, Ferienwohnungen und Jugendunterkünften, 

präsentiert, erschien im Dezember 2012 und wurde sowohl 

vom Fachpublikum als auch den Individualgästen glei-

chermaßen gut angenommen. Gemeinsam mit dem Reise-

planer bildet er die Basis der touristischen Informations-

arbeit. 

Im Gastgeberkatalog und unter www.erfurt-tourismus.de 

werden die Unterkünfte anschaulich mit Foto und Text be-

schrieben, alle für die Entscheidung notwendigen Ausstat-

tungsmerkmale sind leicht verständlich aufgelistet.

Die MitarbeiterInnen der ETMG tätigten in 2013 rund 8.300 

Buchungen, womit circa 36.500 Übernachtungen in die 

Erfurter Beherbergungsbetriebe eingebucht wurden. Die 

Beherbergungsbetriebe profitierten von der Zimmerver-

mittlungstätigkeit durch die direkt eingebuchten Umsät-

ze. Das neue Zimmerbuchungssystem, das die ETMG seit 

November 2012 nutzt, wirkte sich im Jahr 2013 positiv auf 

die Entwicklung der Internetbuchungen aus. Diese konn-

ten – durch die erleichterte Unterkunftssuche und die 

attraktivere Darstellung der Gastgeber auf www.erfurt-

tourismus.de – um 28 Prozent gesteigert werden.

Eine erfreuliche Entwicklung hatten überdies die Gastge-

ber zu verkünden. Sie verzeichneten 2013 ein erneutes 

Wachstum der Übernachtungszahlen. Die Schere zwischen 

dem erfreulichen Anstieg der Übernachtungszahlen in den 

Betrieben insgesamt und der Entwicklung der Vermitt-

lungstätigkeit der ETMG belegt, dass von den privaten 

Besuchern und erst recht von den Wiederholungsbesu-

chern auch die großen, alternativen Buchungsportale  

(z. B. www.hrs.de, www.hotel.de) genutzt werden. 

Von den Organisatoren von Gruppenreisen, Tagungen und 

Kongressen hingegen werden die klassischen Serviceleis-

tungen der ETMG, vor allem die neutrale und sachkundige 

Beratung und die Hotelkontingentverwaltung, hoch ge-

schätzt. Die weitere intensive Akquise von Kongressen ist 

also sowohl für die Tagungszentren und alle Übernach-

tungsbetriebe von enormer Bedeutung als auch für die Sta-

bilisierung der Zimmervermittlung in der ETMG.

Entwicklung der Zimmervermittlung durch die ETMG

1998:  7.200 vermittelte Übernachtungen	 2012:  42.000 vermittelte Übernachtungen	 2013:  36.500 vermittelte Übernachtungen

Zimmervermittlung

Vom öffentlichen Stadtrundgang zu Fuß in der Altstadt 

über die „Funzelführung“ durch die Horchgänge der Zita-

delle Petersberg bis hin zur Segway-Tour entlang des Flus-

ses Gera: 2013 arbeiteten 75 GästeführerInnen auf Honorar-

basis für die ETMG und boten den Gästen abwechslungs- 

reiche Möglichkeiten, die Thüringer Landeshauptstadt zu 

erkunden. 

Rund 8.050 Gruppen mit circa 203.500 Teilnehmern lernten 

auf diese Weise die Vielfalt der Stadt Erfurt kennen. Auf  

die Erfurt-Tour mit der historischen Straßenbahn und die 

Altstadt-Tour mit dem Bus, die beide seit vielen Jahren in 

Kooperation mit der Erfurter Verkehrsbetriebe AG realisiert 

werden, entfielen dabei mehr als 2.050 Gruppen. 

Diese Zahl ist besonders bemerkenswert, da beide Touren 

durch die Baumaßnahmen in der Altstadt stark beein

trächtigt waren. So startete die Erfurt-Tour von März bis 

zum Beginn des Weihnachtsmarkts nicht wie bewährt  

am Domplatz, sondern an der Ersatzhaltestelle „Lange 

Brücke“. 

Darüber hinaus musste in diesem Zeitraum die Frequenz 

der angebotenen Touren reduziert werden. Alle weiteren 

von der ETMG angebotenen Führungen wurden in bewähr-

ter Weise fortgeführt. 

Besonders kreativ zeigten sich 2013 die GästeführerInnen. 

Sie entwickelten neue Angebote wie den Rundgang „Um 

Kopf und Kragen“, der sich um authentische Erfurter Krimi-

nalfälle aus vielerlei Jahrhunderten dreht und die dunkle 

Seite der Erfurter Stadtgeschichte aufgreift. In bewährter 

Weise wurden exklusiv die szenischen Führungen mit den 

Schauspielern des Erfurter Theatersommers e. V. durch die 

Innenstadt und auf dem Petersberg vermittelt.

Mit regelmäßig stattfindenden Weiterbildungsveranstal-

tungen bereitete die ETMG auch 2013 die GästeführerInnen 

auf die wachsenden Anforderungen und Kundenwünsche 

vor. Eine bedeutende Rolle spielte dabei das Van-de-Velde-

Jahr mit einer Führung durch die Ausstellung „Peter Beh-

rens – Vom Jugendstil zum Industriedesign“ in der Kunst-

halle Erfurt. Ein Vortrag zum Thema „Das Thüringen-Profil: 

Wirtschaft, Arbeit, Innovation, Bildung – ein Land im Steig-

flug. Zwischenbilanz nach 22 Jahren“ lieferte wertvolle 

Antworten auf die vermehrten Fragen der Gäste zur wirt-

schaftlichen Entwicklung der Thüringer Landeshauptstadt.

Entwicklung der Stadtführungen durch die ETMG

2013:	 8.050 Gruppen

	 203.500 Teilnehmer 

2012:	 8.510 Gruppen

	 220.100 Teilnehmer 

1998:	 2.500 Gruppen

	 76.000 Teilnehmer

Unser Service mit Qualitätsversprechen: 
Stadtführungen und -rundfahrten

Unsere neutrale und umfassende Beratung: 
Zimmervermittlung

Stadtführungen und -rundfahrten
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Die ETMG erteilt Auskunft zu allen Fragen der touristischen 

Erlebbarkeit, zu kulturellen und sportlichen Veranstaltun-

gen, zum gastronomischen Angebot sowie den Beherber-

gungseinrichtungen, zu Öffnungszeiten von Museen und 

vielem mehr an 363 von 365 Tagen im Jahr.

Erfurt Tourist Information

In der Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz werden 

täglich Hunderte von Gästen über die Stadt Erfurt und ihr 

touristisches Angebot informiert sowie Zimmer- und Stadt-

führungsbuchungen getätigt. Zusätzlich bearbeiten die 

einzelnen Abteilungen der ETMG die per Telefon, Fax, E-

Mail oder Post eingehenden konkreten Kundenanfragen 

und -aufträge.

Ticketverkauf

Die ETMG unterstützt mit ihrem Ticketverkauf die örtlichen 

Veranstaltungsstätten in ihrer Auslastung sowie die Veran-

stalter aus Kultur, Kirche und Sport, die kein eigenes Ver-

kaufspersonal vorhalten müssen und direkt von den Öff-

nungszeiten der Erfurt Tourist Information und ihrem 

Service profitieren. Der Serviceschalter des Theaters Erfurt 

in den Geschäftsräumen der ETMG erweitert das attraktive 

Angebot des Ticketverkaufs, da das theaterinteressierte 

Publikum nun auch hier die Möglichkeit hat, aus dem kom-

pletten Platzangebot des Theaters Erfurt zu wählen.

Souvenirverkauf

Die von der ETMG in der Erfurt Tourist Information ange

botene Souvenirpalette umfasst vor allem Erfurter und 

thüringenspezifische Produkte, z. B. Erfurter Blaudruck,  

ein Sortiment an Waidkosmetik, Spirituosen wie den Neu-

dietendorfer Magenbitter Aromatique, Variationen der 

Erfurter Puffbohne (Tasse, Schlüsselanhänger, Plüschfigur 

in verschiedenen Editionen) oder die Figuren des Kinderka-

nals. Das Angebot wird ständig durch regionaltypische 

Produkte erweitert. Zusätzlich entwickelt die ETMG eigen

ständig neue Produkte, wie z. B. eine rote bzw. schwarze 

Erfurt-Tasche, ein Erfurt-Sweatshirt sowie eine hochwertige 

Editionstasse der Krämerbrücke. Durch den Souvenirver-

kauf werden kleine und mittelständische Betriebe, vor al-

lem Handwerksbetriebe, in der Region gefördert, denn die 

Umsätze kommen direkt den Zulieferbetrieben zugute.

ERFURTmagazin

Das ERFURTmagazin ist der offizielle monatliche Veranstal-

tungskalender für Erfurt. Aus weit mehr als 1.000 Veranstal-

tungen pro Monat können Erfurter und Gäste der Stadt aus 

dem von der ETMG präsentierten Angebot auswählen. 

Ergänzend zum gedruckten Magazin, das in der Erfurt Tou-

rist Information am Benediktsplatz kostenfrei erhältlich 

ist, finden Interessierte das gesamte Veranstaltungsange-

bot auch auf der Internetseite www.erfurt-tourismus.de.

ErfurtCard

Die ErfurtCard bündelt die kostenfreie Nutzung von Leis-

tungen (ÖPNV, Besuch der städtischen Museen, Stadtfüh-

rung) mit einer Vielzahl weiterer Ermäßigungsangebote.  

Im Jahr 2013 lag die Verkaufszahl der ErfurtCard bei beacht-

lichen 2.500 Stück, was die Akzeptanz dieses speziellen 

Angebots bei den Besuchern verdeutlicht. Besonders die 

kostenfreie Teilnahme am Stadtrundgang „Erfurt – die Fas-

zination einer historischen Stadt erleben“ wird von den 

Nutzern der ErfurtCard gerne angenommen.

Jahr 2013Jahr 2012

Die Internetseite www.erfurt-tourismus.de ist ein wichtiger 

Anlaufpunkt zur Informationsbeschaffung und dient ins

besondere der Ansprache von touristisch Interessierten und 

der Akquise von Gästen. Rubriken wie „Sehenswürdig

keiten“, „Märkte und Feste“, „Aktiv und Wellness“, „Parks 

und Gärten“ oder „Kultur und Szene“ vermitteln den Besu-

chern der Seite ein umfangreiches Bild der Thüringer Lan-

deshauptstadt. 

Nicht fehlen dürfen die Serviceangebote der ETMG, zum 

Beispiel das umfangreiche Angebot an Stadtführungen und 

-rundfahrten oder die Möglichkeit, nach der passenden 

Unterkunft zu suchen und diese auch direkt zu buchen. 

Touristen und Tagungsgäste können sich mithilfe der Inter-

netseite perfekt auf einen Besuch der Thüringer Landes-

hauptstadt vorbereiten. Sie bedient außerdem die Wünsche 

der Einwohner, wenn sie sich als Gastgeber informieren. 

Im Jahr 2012 wurde die Internetseite grundlegend überar

beitet und benutzerfreundlicher, attraktiver und übersicht-

licher gestaltet. Zudem wurde die Kompatibilität für Smart-

phones, Laptops und Tablet-PCs geschaffen, die Internet- 

seite passt sich nun optimal an die unterschiedlichen Bild-

schirmgrößen an. 

Die bessere Zugänglichkeit zu den umfangreich zur Verfü-

gung gestellten Informationen wirkt sich positiv auf die 

Nutzerzahlen aus. 2013 griffen rund 34.000 Besucher 

durchschnittlich pro Monat auf die Seite zu, im Jahr 2012 

waren es im Schnitt 25.000. Auch die Verweildauer hat sich 

von 3 bis 4 Minuten auf 6 bis 7 Minuten erhöht.

März 2013
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AG Radfernweg Thüringer Städtekette

Der 225 km lange Radfernweg Thüringer Städtekette ver-

bindet sieben Thüringer Städte und führt durch landschaft-

lich reizvolle Gegenden Thüringens. Der Verein Städtetou-

rismus in Thüringen e. V. engagiert sich aktiv für die 

Professionalisierung des Radfernwegs Thüringer Städteket-

te, da sieben Mitgliedsstädte des Vereins direkt an diesem 

Radfernweg gelegen sind. Die Partner arbeiten unter ande-

rem an einem einheitlichen Beschilderungsstand des Rad-

fernwegs und an dessen Bewerbung mithilfe von Informa-

tionsmaterialien und durch die Präsenz auf Messen.

„Wege zu Luther“ e. V.

Martin Luther und der Reformation kann man an vielen 

Orten in Deutschland begegnen. In der kulturtouristischen 

Initiative „Wege zu Luther“ sind die mitteldeutschen Städ-

te mit den bedeutendsten Lutherstätten zusammenge-

fasst. Die Zusammenarbeit umfasst unter anderem gemein-

same Messeauftritte, die Entwicklung von Marketingmaß- 

nahmen und aktuell die Vorbereitung und Durchführung 

von Projekten für das Reformationsjahr 2017.

Die Zusammenarbeit mit Partnern in Erfurt, im Freistaat 

Thüringen und auf Bundesebene ist für die ETMG von 

großer Bedeutung. Hierdurch eröffnen sich neue Chancen 

und Weiterentwicklungspotentiale, gemeinsame Ressour-

cen können effizient genutzt werden. Eine besondere Be-

deutung ist dabei der Arbeit in thematischen oder regiona-

len Werbegemeinschaften beizumessen, da die Präsenz 

über einen solchen Zusammenschluss den (Marketing-)

Auftritt der Stadt in attraktiver und nützlicher Weise ver-

vielfältigt.

Durch eine Beteiligung an solch einem Zusammenschluss 

ist es unter anderem möglich, international stärker präsent 

zu sein, zum Beispiel auf Tourismusmessen und Workshops. 

Die Mitglieder vertreten sich gegenseitig und stellen die 

thematisch passenden Angebote der Partner vor. Darüber 

hinaus ist ein Großteil der Werbegemeinschaften in sozia-

len Netzwerken wie Facebook vertreten. Im Rahmen dieses 

gemeinsamen Auftritts können aktuelle touristische Mel-

dungen prominent platziert und deren Reichweite bedeu-

tend erhöht werden. Nicht zuletzt liefert der Austausch mit 

Partnern neue Impulse für die eigene Arbeit.

Die ETMG gründete in den vergangenen Jahren drei Werbe-

gemeinschaften neu. Ziel war es insbesondere, um für die 

bis dahin nicht vernetzten Themen Partner in der Weiter-

entwicklung zu finden. Diese Themen werden in der Außen-

wahrnehmung überdurchschnittlich stark mit Erfurt ver-

bunden und erzeugen eine diesbezügliche Erhöhung des 

Bekanntheitsgrads sowie die Nachfrage dieser speziellen 

Zielgruppen.

AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“

Die AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ ist ein Ver-

bund aus Städten und Tourismusregionen, die sich der Ent-

wicklung des barrierefreien Tourismus in Deutschland in 

besonderem Maße verschrieben haben, diesen beständig 

weiterentwickeln und gemeinsam mit den Partnern der AG 

kommunizieren.

Pressereise zur Eröffnung der Fluglinie Erfurt – LondonInternetseiten einiger Werbegemeinschaften: www.germany.travel (in 29 Sprachen) | www.historicgermany.travel (Englisch, Italienisch, Chinesisch, 

Japanisch) | www.wege-zu-luther.de (Deutsch, Englisch, Schwedisch, Koreanisch)

mit 25 internationalen Reiseveranstaltern und -journalis-

ten, bei der die Gäste bereits vor den Messegesprächen vor 

Ort die Thüringer Landeshauptstadt kennenlernten. Eine 

weitere Pre-Convention Tour mit 22 Gästen aus dem ost-

europäischen Raum fand im Vorlauf zum Zentraleuropa-

Workshop und zwei weitere mit circa 45 Teilnehmern im 

Zusammenhang mit dem Thüringen-Workshop Travel.13 der 

Thüringer Tourismus Gesellschaft statt.

Ein großer Dank gilt auch 2013 allen touristischen Partnern 

und den Partnern der kulturellen Einrichtungen, die die 

ETMG bei der Organisation der umfangreichen Aufenthalts-

programme tatkräftig unterstützen, um diese Fachleute für 

die Thüringer Landeshauptstadt zu begeistern, was sich in 

zahlreichen Katalogen, Pressebelegen, Reiseberichten und 

als Feedback in den sozialen Netzwerken widerspiegelt.

Städtereise für japanische Reiseveranstalter

Im Jahr 2013 entstanden zahlreiche Beiträge in in- und aus-

ländischen Reisekatalogen sowie Tageszeitungen, Zeit-

schriften und im TV als Ergebnis der von der ETMG in enger 

Kooperation mit den touristischen Partnern der Stadt er-

stellten, umfangreichen Aufenthaltsprogramme für Reise-

veranstalter, Kongressveranstalter und Journalisten und 

deren intensiver Betreuung. Circa 300 Multiplikatoren aus 

rund 20 Ländern wurde während der Presse- und Studien-

reisen die Stadt mit ihren touristischen Angeboten vorge-

stellt. Hauptthemen waren die Lutherdekade, das Van-de-

Velde- und das Cranach-Jahr. Hinzu kamen der egapark und 

die Bundesgartenschau 2021 sowie traditionelles Handwerk 

und kulinarische Spezialitäten. Veranstaltungshöhepunkte 

wie die Thüringer Bachwochen und die DomStufen-Fest-

spiele waren weitere Anlässe für die Aufenthaltsprogram-

me. Die Gäste kamen unter anderem aus den USA, Kanada, 

Südkorea, Finnland, Dänemark, China, den Niederlanden, 

Russland, der Schweiz und Österreich. 

Viele Einzeljournalisten interessierten sich speziell für die 

Krämerbrücke mit ihrem einmaligen Flair, ihren Hand-

werkskünstlern und kulinarischen Angeboten. Eine wichti-

ge Rolle spielte außerdem das Thema „Luther“. Auf seinen 

Spuren erkundeten unter anderem finnische Reisejournalis-

ten und ungarische Reiseveranstalter die Stadt und ein 

amerikanisches Team drehte einen Film für Geschichtspro-

gramme im Fernsehen über die Reformation und über die 

authentischen Lutherstätten. Beliebt war wie in jedem Jahr 

der Erfurter Weihnachtsmarkt, zu dem unter anderem eine 

internationale Gruppe von 20 Reiseagenten anreiste.

Im Rahmen der Zusammenarbeit in der Arbeitsgemein-

schaft „Goethe-Straße“, deren Aufgabe es ist, insbesondere 

japanische Reiseveranstalter für Touren in die Goethestäd-

te zu gewinnen, wurde eine Studienreise für eine Gruppe 

japanischer Reiseveranstalter organisiert, die unter ande-

rem auch Erfurt und die entsprechenden Angebote in 

einem ausführlichen Programm kennenlernten. Heraus

ragend war außerdem eine Pre-Convention-Tour zum GTM 

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

	 <	 weitere Werbegemeinschaften finden Sie auf der Umschlagrückseite

Studien- und PressereisenWerbegemeinschaften

Studien- und Pressereisen/ 
MedienbetreuungWerbegemeinschaften

	 <	 Backpacker-Reisebericht auf YouTube
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Das Augenmerk aller Marketingaktivitäten der ETMG liegt 

darauf, die Position der Thüringer Landeshauptstadt auf 

dem nationalen und internationalen Tourismusmarkt zu 

stärken. Es gilt, Erfurt als attraktive Städte- und Kulturdes-

tination mit unverwechselbarem Flair und empfehlenswer-

ten Standort für Kongresse, Messen und Tagungen zu prä-

sentieren. Hierfür nutzt die ETMG das gesamte Spektrum 

an Marketingmaßnahmen: von der Presse- und Öffentlich-

keitsarbeit über die Präsentationen auf Tourismus- und 

Publikumsmessen bis hin zu weiteren vielfältigen Verkaufs-

förderungsmaßnahmen. Dies erfolgt oftmals in enger 

Zusammenarbeit mit Partnern.

Durch eine Vielzahl von Kooperationen ist Erfurt auf den 

bedeutendsten weltweiten Tourismusmessen und in den 

verschiedensten Publikationen auf den für die Stadt we-

sentlichen Zielmärkten vertreten. Im Ausland konzentrie-

ren sich die touristischen Aktivitäten insbesondere auf die 

USA, Schweiz und Österreich sowie den Ausbau der Kontak-

te in Frankreich, Italien und Osteuropa. Märkte wie Asien, 

die Niederlande und Nordeuropa werden durch Projekte 

mit den Kooperationspartnern abgedeckt.

Neben den laufenden Themen und Angeboten der ETMG, 

die auf touristischen Fachveranstaltungen und bei Studien- 

und Pressereisen beworben wurden, lag der Fokus 2013 auf 

der Präsentation der Van-de-Velde-Ausstellungen und der 

Lutherdekade. Die Marketingaktivitäten bezogen sich 

außerdem auf die intensive internationale Bewerbung des 

mittelalterlichen jüdischen Erbes. Langfristig wurde mit 

der Bewerbung der Stadt als bedeutender ICE-Knotenpunkt 

und Standort für die BUGA 2021 begonnen. 

Dem spezifischen Thema Erfurt als barrierefreies Reiseziel 

im Rahmen der AG „Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“ 

wurden in diesem Jahr bedeutende Bewerbungsmaßnah-

men, insbesondere in Zusammenarbeit mit der Deutschen 

Zentrale für Tourismus (DZT), gewidmet.

Messen und Workshops 

Ferienmesse Wien

Den Start in die neue Messesaison bildete die Teilnahme an 

der Ferienmesse Wien. Sowohl Gäste am Messestand als 

auch Reiseveranstalter in den Verkaufsgesprächen zeigten 

sich sehr interessiert an Erfurts kulturellen Angeboten. 

Höhepunkt der Messe war für die ETMG die Beteiligung am 

Bühnenprogramm der Österreichischen Bundesbahnen 

(ÖBB). Bei dieser bestand die Möglichkeit, im Gespräch mit 

Peter Rapp, einem bekannten österreichischen Fernseh

moderator und Bühnenstar, Erfurt mit seinen touristischen 

und kulturellen Schönheiten und Angeboten vor einem 

großen Publikum zu präsentieren und einen Erfurt-Aufent-

halt zu verlosen. 

FESPO Zürich

Die ETMG beteiligte sich auch 2013 an der bedeutendsten 

touristischen Fach- und Publikumsmesse in der Schweiz. 

Neben den allgemeinen touristischen Highlights stand hier 

insbesondere die Bewerbung der Lutherdekade, des jüdi-

schen mittelalterlichen Erbes, der DomStufen-Festspiele 

und der Gartenreisen im Mittelpunkt der Gespräche. An-

lässlich des Van-de-Velde-Jahres bot die ETMG hierfür ent-

wickelte Pauschalangebote an.

Internationale Tourismusbörse Berlin (ITB)

Auf der ITB, der weltweit größten Tourismusmesse, präsen-

tierte die ETMG mit Vertretern des egaparks und des Thea-

ters Erfurt ihre neuen Angebote den Fachbesuchern und in-

dividuellen Gästen. Höhepunkt war wieder das ITB-Forum 

„Barrierefreie Reiseziele in Deutschland“, auf dem Frau Dr. 

Hildebrandt als Sprecherin der AG „Barrierefreie Reiseziele 

in Deutschland“ eindrucksvoll vor einem zahlreichen inter-

nationalen Fachpublikum über die vorbildlichen Aktivitä-

ten, die Zusammenarbeit als spezieller Partner der DZT, 

aktuellen Aufgaben, Angebote und die Entwicklung der 

touristischen Kooperationsgemeinschaft sprach.

Messen und WorkshopsMessen und Workshops

Reges Besucherinteresse am Erfurt-Stand auf der ITB Gemeinschaftsstand mit Erfurter Partnern zum GTMFerienmesse Wien: Beteiligung am Bühnenprogramm der ÖBB Vorstellung der neuen Angebote auf der TUR Göteborg

TUR Göteborg

Als Vertreter der Initiative „Wege zu Luther“ e. V. und der 

Thüringer Landeshauptstadt stellte die ETMG auf der TUR 

Göteborg, der größten skandinavischen Tourismus-Fach-

messe, Reiseveranstaltern und Journalisten aus dem nord- 

und nordosteuropäischen Raum die touristischen Angebote 

speziell im Hinblick auf die Lutherdekade vor. Bei einer 

Präsentation für Reiseveranstalter bot sich die Gelegen-

heit, im anschließenden Austausch die Lutherangebote  

zu vermarkten.

Germany Travel Mart (GTM) Stuttgart

Auch in diesem Jahr informierte die ETMG an einem Gemein-

schaftsstand mit Erfurter Partnern der Hotellerie und des 

egaparks auf dem GTM in Stuttgart über die touristischen 

Angebote der Stadt. Die von der DZT veranstaltete Fachmes-

se ist die größte Incoming-Veranstaltung für ausländische 

Reiseveranstalter in Deutschland. Der GTM findet jedes Jahr 

in einer anderen deutschen Großstadt in Anwesenheit von 

rund 600 internationalen Reiseexperten statt. In diesem 

Jahr wurden circa 150 Verkaufsgespräche mit Veranstaltern, 

insbesondere aus den USA, Kanada, der Schweiz, Österreich, 

Frankreich, China, Japan und Russland am Stand geführt.

Präsentation „Thüringer Städte“ in Zürich

Zum Deutschland-Workshop in Zürich präsentierte die 

ETMG die 19 Kulturstädte des Vereins „Städtetourismus in 

Thüringen“ e. V. Die Veranstaltung wurde von der Schweizer 

Bundesbahn (SBB) und der DZT organisiert und stieß auf 

sehr großes Interesse bei den Gästen, vorwiegend Mitarbei-

ter von Reisebüros der SBB und somit wertvolle Vermittler 

zur Empfehlung von Bahnreisen in unsere Region.

RDA Internationaler Bustouristik Verband-Messe in Köln

Die gute Zusammenarbeit der ETMG mit dem egapark, dem 

Theater Erfurt und den Erfurter Hotels auf der RDA-Fach-

messe, der größten Fachmesse für Bus- und Gruppenreise-

veranstalter, wurde in bewährter Weise fortgeführt. 

Destination Germany

Im Rahmen einer von der Deutschen Zentrale für Tourismus 

organisierten Roadshow, die durch vier Städte der US-ame-

rikanischen Westküste führte und zu der circa 400 Reise-

veranstalter und -journalisten eingeladen waren, repräsen-

tierte die ETMG die Landeshauptstadt Erfurt als deutsche 

Städtereisedestination sowie die kulturhistorische Werbe-

gemeinschaft „Wege zu Luther“, insbesondere unter dem 

Aspekt der Lutherdekade, religiöses Reisen und mittelalter-

liches jüdisches Erbe. Gerade diese Themen zeigen eine 

außerordentlich große Resonanz bei der amerikanischen 

Fachwelt.

DZT-Zentraleuropa-Workshop Weimar

Zum dritten Mal richtete die DZT einen Zentraleuropa-

Workshop für die Märkte, Österreich, Ungarn, Tschechien, 

Slowakei, Polen, Slowenien, Serbien, Kroatien und Türkei 

aus. Auch hier enthielten die Fachgespräche mit zahlrei-

chen Reiseveranstaltern und Journalisten die vielfältigen 

touristischen Angebote der ETMG.

Eine Pre-Convention Tour mit einem umfangreichen Touris-

mus-Programm, erstellt und begleitet von der ETMG, runde-

te die ebenfalls erfolgreiche Teilnahme an dieser Fachver-

anstaltung ab.

DZT-Workshop Paris und Ausstellungseröffnung 

2013 war es der ETMG wiederum möglich, sich am DZT-

Kulturworkshop in Paris zu beteiligen, um zahlreiche 

Gespräche mit Reiseveranstaltern und Medienvertretern 

aus ganz Frankreich über die kulturtouristischen Angebote 

der Thüringer Landeshauptstadt zu führen. Am Tag nach 

der Fachveranstaltung gab es weitere Möglichkeiten zu Ge-

sprächen. Anlass war die Eröffnung einer gemeinsam vom 

Freistaat Thüringen, dem Institut Français Thüringen und 

der Bauhaus-Universität initiierten und realisierten Aus-

stellung zum 50. Jahrestag der Unterzeichnung des Élysée-

Vertrages in der vielbesuchten Pariser Metrostation  

„St. Germain-des-Prés“.

Tourismusmarketing 
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Als zentraler Ansprechpartner für alle Fragen, die den 

Tagungsstandort Erfurt betreffen, bietet die ETMG zusätz-

lich zur klassischen Beratungs- und Vermittlungstätigkeit 

ein umfangreiches Servicepaket „aus einer Hand“. Hierzu 

zählen beispielsweise die Hotelkontingentverwaltung, die 

Ausarbeitung und Organisation attraktiver Rahmenpro-

gramme, die Vermittlung von Stadtführungen sowie die 

komplette Organisation von Tagungs- und Kongressveran-

staltungen. 

Im Jahr 2013 verzeichnete die Stadt Erfurt einen weiteren 

Anstieg der Tagungs- und Kongressaktivitäten und auch die 

nach Kundenwunsch individuell organisierten Incentive

veranstaltungen für Unternehmen sowie die von der ETMG 

organisierten Rahmenprogramme wurden wiederholt stark 

nachgefragt. In jeder Hinsicht bewährte sich die ETMG 

wieder als verlässlicher Partner gegenüber den Erfurter 

Leistungsträgern im Tagungsbereich. Wie auch in der Ver-

gangenheit wurde bereits mit den Organisationsvorberei-

tungen für Tagungen und Kongresse in den kommenden 

Jahren begonnen. 

Die ETMG bewirbt die Stadt Erfurt zudem als ausgezeichne-

ten Standort für Tagungen und Kongresse regelmäßig auf 

den einschlägigen Messen und Workshops. So nahm sie 

beispielsweise gemeinsam mit der Messe Erfurt GmbH an 

der IMEX (Exhibition for Incentive Travel, Meetings & 

Events), der wichtigsten Messe für die internationale Be-

werbung deutscher Destinationen als Tagungsstandorte,  

in Frankfurt/Main teil. Bei verschiedenen Kongressen und 

Tagungen in Erfurt sind die MitarbeiterInnen der ETMG 

überdies mit einem eigenen Informationsstand vertreten. 

Ziel ist es, über die örtlichen Tagungsinfrastruktur und die 

von der ETMG angebotenen Serviceleistungen zu informie-

ren. Hierdurch können Multiplikatoren gewonnen werden, 

die in ihren Netzwerken die Durchführung von Veranstal-

tungen in Erfurt anregen.

Folgende Kongresse, Tagungen und Incentives wurden durch 

die ETMG betreut:

>	 Zukunftskongress Evangelisch Gnadauer Gemeinschafts-

verband e. V. (ca. 3.000 Personen)

>	 Bundestreffen Fachgruppe Integrierte Erziehungshilfen 

der IGfH (ca. 200 Personen)

>	 Tagung Verband der Elektrotechnik, Elektronik, 

Informationstechnik e. V. (ca. 300 Personen)

>	 20. EUROCLIO/Jahreskonferenz der European Association 

of History Educators (ca. 250 Personen)

>	 Jahrestagung Verband Deutscher Mühlen e. V.  

(ca. 80 Personen)

>	 65. Mitgliederversammlung Motor Presse Club e. V.  

(120 Personen)

>	 Bundesverbandstagung Fachverband Elektro- und 

Informationstechnik (250 Personen)

>	 Vorstandssitzung Deutscher Werkzeugmaschinen

fabriken e. V. (70 Personen)

>	 Jahrestagung Vereinigung der Landesdenkmalpfleger  

(ca. 300 Personen)

>	 Tagung pro-K Industrieverband Halbzeuge und Industrie-

produkte aus Kunststoff e. V. (ca. 120 Personen)

>	 Erfurter Psychotherapiewoche (ca. 600 Personen)

>	 Jahrestagung Deutsche Vereinigung für gewerblichen 

Rechtsschutz und Urheberrecht e. V. (GRUR)  

(ca. 700 Personen)

>	 Jahresversammlung Arbeitsgemeinschaft der Pharmazie-

räte Deutschlands (100 Personen)

>	 Mitgliederversammlung Verband Deutscher Skoda-

Vertragspartner e. V. (200 Personen)

>	 7. Fahrradkommunalkonferenz (ca. 200 Personen)

>	 Herbstsitzung des DIHK-Tourismusausschusses  

(ca. 60 Personen)

Tagungsakquise und -betreuung

Das Stadtmarketing für Erfurt verfolgt einen integrativen 

Ansatz und hat es sich zur Aufgabe gemacht, für Unter

nehmer und Investoren, Einwohner, Touristen, Pendler, 

Studenten sowie weitere Multiplikatoren für die Thüringer 

Landeshauptstadt als zentrale Kommunikations-, Koopera-

tions- und Koordinationsstelle zu agieren. 

Im Jahr 2013 konnte das Stadtmarketing zahlreiche Projekte 

initiieren und umsetzen, die dazu dienen, den Bekannt-

heitsgrad der Stadt Erfurt zu erhöhen und ihr Image regio-

nal sowie überregional zu prägen. Bereits in den Vorjahren 

angestoßene Projekte wurden erfolgreich weiterentwickelt. 

Im nunmehr fünften Jahr der Stadtmarketing-Aktivitäten 

kann die ETMG auf ein gut ausgebautes Netzwerk von 

Partnern zurückgreifen und erfährt breite Akzeptanz in die-

sem ursprünglich neuen Themenfeld.

Erfurt-Gutschein

Seit Mitte Juni ist der Erfurt-Gutschein in der Erfurt Tourist 

Information am Benediktsplatz sowie im Online-Shop auf 

www.erfurt-gutschein.de und www.erfurt-tourismus.de  

zu erwerben. Er ist im attraktiven 10-Euro-Schein-Format 

erhältlich und besitzt jeweils einen Wert von 10,00 Euro. 

Der neue, branchenübergreifende Erfurt-Gutschein kann 

bereits bei mehr als 140 teilnehmenden Einzelhändlern, 

Dienstleistern, Gastronomiebetrieben sowie Kultureinrich-

Pressetermin und Plakataktion zum Verkaufsstart des Erfurt-Gutscheins

tungen eingelöst werden. Alle Annahmestellen sind mit 

einem „Wir sind dabei“-Aufkleber gekennzeichnet. So wird 

für die Kunden im Stadtbild deutlich sichtbar, wo der 

Erfurt-Gutschein akzeptiert wird. Freude schenken wird da-

mit in der Erfurter Innenstadt zu einer unkomplizierten und 

bequemen Angelegenheit.

Die Intention des Erfurt-Gutscheins ist, die Kaufkraft der 

Erfurter an die Stadt zu binden und damit die lokalen 

Geschäfte, Gastronomiebetriebe und Dienstleister zu 

unterstützen. Denn anders als bei vielen anderen Gut-

schein-Systemen garantiert der Erfurt-Gutschein, dass 

jeder eingesetzte Euro direkt den Umsatz in Erfurt stei-

gert. Zusätzlich bietet der Gutschein allen Erfurtern einen 

deutlichen Mehrwert: Sie finden schnell das passende 

Geschenk für Freunde oder Verwandte und Beschenkte 

haben ein großes Angebot zur Auswahl. Von der Apotheke 

oder den Friseur bis hin zum Lieblingsgeschäft oder Restau-

rant gibt es zahlreiche Möglichkeiten, den Gutschein ein

zulösen.

Um die Vorzüge des Erfurt-Gutscheins bekannt zu machen, 

wurde der Verkaufsstart mit einer Plakataktion begleitet. 

Im Zeitraum vom 18. Juni bis 01. Juli 2013 bewarben City-

Light-Poster den Erfurt-Gutschein an Straßenbahnhalte-

stellen im gesamten Stadtgebiet. Gleichzeitig informiert 

die Internetseite www.erfurt-gutschein.de immer aktuell 

zu den teilnehmenden Akzeptanzstellen.

Tagungsakquise und -betreuung Stadtmarketing

Lesen Sie hier, wo der Erfurt-Gutschein eingelöst werden kann: 

www.erfurt-gutschein.de  

Die Akzeptanzstellen sind nicht zur Barauszahlung des Gutscheinwertes verpflichtet.

Der Erfurt-Gutschein ist das 
passende Geschenk für jeden Anlass.

Erfurt Tourist Information am Benediktsplatz, Telefon: 0361 66400, E-Mail: stadtmarketing@erfurt-marketing.de
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Initiative „Botschafter für Erfurt“

Erfurt in der Welt bekannt machen, dieser Aufgabe haben 

sich die Erfurt-Botschafter verschrieben. Mit Birgit Fehling 

konnte im Mai 2013 die 100. Erfurt-Botschafterin ernannt 

werden. Die ehrenamtliche Kanu-Schiedsrichterin enga-

giert sich seitdem gemeinsam mit weiteren Persönlichkei-

ten aus den unterschiedlichsten Bereichen wie Kunst, Wirt-

schaft, Hochschulen und Politik für die Thüringer 

Landeshauptstadt. Neben der Erhöhung des Bekanntheits-

grads der Stadt Erfurt setzen sich die Botschafter dafür ein, 

dass Veranstaltungen, beispielsweise Tagungen oder Kon-

gresse, in Erfurt durchgeführt werden.

Die Möglichkeit, Erfahrungen auszutauschen, Kontakte zu 

knüpfen und Anregungen für das eigene Engagement zu ge-

winnen, bot das diesjährige Treffen der Erfurt-Botschafter 

am 16. September 2013. Rund 70 der aktuell 100 Botschafter 

erlebten ein abwechslungsreiches Programm. Den Auftakt 

bildete ein Empfang im Rathausfestsaal. Im Anschluss dar-

an bot sich für die Botschafter die Möglichkeit, neue, bis 

dahin für sie unbekannte Seiten ihrer Stadt zu entdecken. 

Sie hatten die Wahl zwischen einem Besuch des Augusti-

nerklosters Erfurt, einer Führung durch die Horchgänge des 

Erfurter Petersberges, verbunden mit einem Besuch der 

Ausstellung „Blick zurück und voraus. 20 Jahre FORUM KON-

KRETE KUNST“ und einem Blick hinter die Kulissen des 

Theaters Erfurt. Abgerundet wurde der Tag durch ein abend-

liches Grillbuffet im Restaurant „Zum Goldenen Schwan“.

Präsentation der Stadt Erfurt auf Facebook Ernennung der 100. Erfurt-Botschafterin

StadtmarketingStadtmarketing

www.facebook.com/erfurterlebbar

Das soziale Netzwerk Facebook ist mit 26 Millionen Mit-

gliedern das größte in Deutschland und gehört inzwischen 

zum Alltag vieler Bürger. Manche deutsche Stadt nutzt 

ebenfalls die Gelegenheit, sich in diesem Netzwerk zu prä-

sentieren. Seit Ende 2013 gehört auch Erfurt dazu. Ein 

Redaktionsteam ist seit November mit der aktuellen Pflege 

der Seite und der Kommunikation mit den Fans im sozialen 

Netzwerk befasst. Die Themen für die Facebook-Seite 

„Erfurt – erlebbar für alle“ sind dabei so vielfältig wie die 

Stadt Erfurt selbst: Von verschiedenen Veranstaltungen, 

über aktuelle Tipps und Meldungen bis hin zu Stimmungs-

bildern und besonderen Einblicken in die Landeshauptstadt 

bietet die Erfurt-Seite einen hohen Informations- und 

Unterhaltungswert. Die Facebook-Seite richtet sich an die 

Einwohner der Stadt und auch an Touristen sowie an alle, 

die sich Erfurt verbunden fühlen oder die Stadt gerne ken-

nenlernen möchten. Bis zum Jahresende signalisierten so 

bereits über 700 Personen ihre Verbundenheit zu Erfurt.

	 <	 www.facebook.com/erfurterlebbar

Messeauftritte in Erfurt für Erfurt

Bereits im vierten Jahr hintereinander organisierte die 

ETMG den Messeauftritt der Stadt Erfurt auf der Thüringen 

Ausstellung. Vom 2. bis 10. März 2013 stellten 650 Aussteller 

die neuesten Trends und Innovationen vor. In bewährter 

Form wurde dieser Messeauftritt von einigen städtischen 

Partnern unterstützt. So präsentierte sich Erfurt Immobi-

lien passend zur am ersten Wochenende stattgefundenen 

Immobilienmesse „ThürMobilien“ am Stand der ETMG. 

Außerdem beriet das Garten- und Friedhofsamt die Besu-

cher zum Thema Grabarten und Grabpflege. Erstmals be-

geisterte das interaktive ErfurtQuiz alle Interessierten auf 

einem Tablet. 

Neben der Thüringen Ausstellung hatte die ETMG die Mög-

lichkeit, die Landeshauptstadt Erfurt und die eigenen Ange

bote zum Bürgerfest im Thüringer Landtag und zur Messe 

Reisen & Caravan einem breiten Publikum vorzustellen.

Imagekampagne zur Einkaufsstadt Erfurt und 
4. Auflage Einkaufsführer

Mit dem Slogan: „Mein Erfurt – Hier kauf’ ich gern“ wurde 

vom 03. Dezember bis zum 24. Dezember 2013 in Weimar, 

Eisenach, Gotha, Halle/Saale und Merseburg auf großen be-

leuchteten Plakaten für die Einkaufsstadt Erfurt geworben. 

Gleichzeitig konnten Gäste, die zum Weihnachtsmarkt an-

reisten, mit den City-Light-Postern in der Stadt herzlich be-

grüßt werden. Dem Thema Einkaufen in Erfurt widmet sich 

die ETMG bereits seit einigen Jahren. Neben der Broschüre 

„Einkaufsbummel in der Altstadt“, die 2013 bereits in der  

4. Auflage erschien, und dem in diesem Jahr neu eingeführ-

ten Erfurt-Gutschein, ist diese Plakatkampagne ein weite-

rer Schritt zur Stärkung der Erfurter Innenstadt. Das Plakat 

lädt daher auch dazu ein, Erfurt zu erleben, entspannt zu 

bummeln und dabei die Riesenauswahl in den unterschied-

lichsten Geschäften zu genießen. 

4. Auflage des „Einkaufsbummels in der Altstadt“Stand der Landeshauptstadt auf der Thüringen Ausstellung

Mein Erfurt:

Erfurt erleben, 
entspannt bummeln, 
Riesenauswahl genießen – 
mit dem Erfurt-Gutschein.

Hier kauf‘ ich gern!

Den Erfurt-Gutschein erwerben Sie 
in der ERFURT TOURIST INFORMATION 
www.erfurt-gutschein.de
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Einkaufsbummel
in der Altstadt 2013/14

Kunst. Geschichte. Natur. 
Ganz nah. Ganz groß. 

Jeden ersten Dienstag im Monat 
ist der Eintritt für alle Besucher 
in allen städtischen Museen der 
Landeshauptstadt Erfurt frei.

Im Museum.

Apr – Dez: Mo – Fr 10 – 19 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 16 Uhr, 
Jan – Mär: Mo – Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 16 Uhr

Benediktsplatz  1  •  D-99084 Erfurt  •  www.erfurt-tourismus.de 

ERFURT TOURIST INFORMATION   
Tel: +49  361  66 40 - 0

Tickets 
Stadtführungen

Hotels, Pensionen & Privatzimmer
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Die Stadt Erfurt baut:

Baumaßnahme 
Schlösserstraße
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Von der Kettenstraße aus ist man im Nu am Domplatz 
angekommen. Vor der imposanten Kulisse von Dom  
St. Marien und St. Severikirche lockt er mit reizenden 
kleinen Geschäften und einer vielfältigen Gastronomie. 
Händler aus der Region bieten auf dem Wochenmarkt 
täglich von 7 bis 14 Uhr frische Produkte wie Obst und 
Gemüse, Fleisch- und Wurstwaren sowie viele andere 
Leckereien an. 

Vom Domplatz aus gelangt man bei einem Spaziergang 
über die Marktstraße, durch die schon vor Jahrhunder-
ten die bedeutende Handelsstraße „Via Regia“ führte, 
wieder in Richtung Zentrum.

Besuchertipps: 
Dom St. Marien und St. Severikirche (Domberg), 
Zitadelle Petersberg (Führung durch die unter irdischen 
Horchgänge, Militärhistorische Ausstellung, Aussichts-
punkt), 
Allerheiligenkirche (Marktstraße)
Michaeliskirche (Michaelisstraße)
Collegium maius (Michaelisstraße)

Im Herzen der Altstadt

Domplatz und Marktstraße –

Einkaufsführer Inhalt 250413.indd   35 25.04.13   12:22
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Projekt Elektromobiles Thüringen in der 
Fläche (EMOTIF)

Elektromobilität in Thüringen, insbesondere auch in den 

ländlichen Regionen, erlebbar machen, dies ist eines der 

Ziele des Forschungsprojekts EMOTIF. Im Januar fiel der 

Startschuss für das vom Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Stadtentwicklung mit Mitteln des Programms 

„Innovationen für eine nachhaltige Mobilität, Elektromobi-

lität“ geförderte Vorhaben. Um Elektromobilität in Thürin-

gen erfahrbar zu machen, wurde in einem ersten Schritt  

an den Bahnhöfen der Städte Erfurt, Eisenach, Jena und 

Weimar ein elektromobiles Carsharing-Angebot aufgebaut. 

Mit diesem ist es nun unter anderem möglich, touristische 

Ziele im Umland, die bisher schlecht erreichbar waren, 

zukünftig verlässlicher, schneller und zugleich umwelt

schonend anzusteuern. Mit dem Angebot werden aber  

nicht nur Bahnreisende, Touristen, Tagungsbesucher und 

bereits aktive Carsharing-Nutzer angesprochen, sondern 

auch die Bewohnerinnen und Bewohner der Städte und der 

Region. Insbesondere für Letztere soll es die Möglichkeit 

bieten, Elektrofahrzeuge zu testen und auf das eigene Auto 

zu verzichten.

Im Projekt verantwortet die ETMG, in Zusammenarbeit  

mit den touristischen Partnern der anderen Städte, unter 

anderem die Bewerbung des neuen Angebots für die Touris-

ten der vier Städte. Zu den weiteren Projektpartnern zählen 

die Fachhochschule Erfurt, die Deutsche Bahn sowie die 

jeweiligen Stadtwerkeunternehmen in den beteiligten 

Städten.

Im Juni 2013 wurden die Inhalte des Projekts zum 1. Thürin-

ger Elektromobilitätstag auf dem Willy-Brandt-Platz in 

Erfurt erstmals einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Die 

ETMG war gemeinsam mit der Fachhochschule Erfurt mit 

einem Stand vertreten, um über das Forschungsvorhaben 

EMOTIF zu informieren.

Relaunch www.erfurt-marketing.de

Um die Internetseite www.erfurt-marketing.de den aktuel-

len Erfordernissen anzupassen, war eine gründliche Über-

arbeitung erforderlich. Es galt, insbesondere die Informa-

tionen zur Initiative „Botschafter für Erfurt“ und dem neu 

eingeführten Erfurt-Gutschein übersichtlich aufzubereiten. 

Im Dezember wurde der Relaunch der Seite abgeschlossen.

Stadtmarketing

1. Thüringer Elektromobilitätstag in ErfurtEinweihung der Erfurter Carsharing-Station

Stadtmarketing

Kooperation von Stadt- und 
Hochschulmarketing

Die Zusammenarbeit von Stadt- und Hochschulmarketing 

wurde weiter gefestigt. Für den Hochschulinformationstag 

(HIT) im Frühjahr sowie rund um die Immatrikulation im 

Herbst und den Masterinformationstag hat die ETMG wie-

der Wochenendpakete für Studieninteressierte/Studienan-

fänger und deren Eltern konzipiert sowie spezielle Stadt-

führungen angeboten. Unter dem Motto „Hochschule 

findet Stadt“ hielten auch in diesem Jahr wieder zwei 

Professoren während der Stadtführung zum HIT Impulsvor-

träge aus ihren Fachbereichen. Damit gelingt der Brücken-

schlag zwischen Hochschulen und Stadt und die Theorie 

wird praktisch mit dem Stadtbild von Erfurt verknüpft. 

Eine gute Gelegenheit, die Thüringer Landeshauptstadt 

internationalen Studentinnen und Studenten vorzustellen, 

war auch in diesem Jahr die Summer School der FH Erfurt. 

Die ETMG präsentierte Erfurt mit all seinen Facetten im 

Rahmen eines Vortrags.

Bürgerinformation im Amtsblatt

Als fester Bestandteil des Redaktionsteams hat die ETMG 

seit 2009 die Möglichkeit, die Erfurter Bürger im Amtsblatt 

über aktuelle Projekte, Themen und Dienstleistungen zu 

informieren. Zu den Themen im Jahr 2013 gehörten die 

Eröffnung des Erfurter Lutherwegs, der Gewinn des Deut-

schen Tourismuspreises, Aktivitäten zur Bewerbung der 

Einkaufsstadt Erfurt und viele weitere mehr.

Entwicklung und Koordination der 
Außenwerbung

Im Jahr 2013 führte die ETMG für die Landeshauptstadt 

Erfurt die Entwicklung und Koordination der Außenwer-

bung über die Ströer Deutsche Städte Medien GmbH er-

folgreich fort. Ziel dieser Kooperation ist es, den Bekannt-

heitsgrad der Stadt bei allen relevanten Zielgruppen zu 

erhöhen und eine gezielte Profilierung und Imageprägung 

der Stadt zu erreichen. Die ETMG übernimmt die Abstim-

mung der zu bewerbenden Themen mit allen beteiligten 

Akteuren, wie beispielsweise dem Erfurter Sportbetrieb, 

zahlreichen Museen, dem Thüringer Zoopark Erfurt, der 

Musikschule etc. und betreut die Vorbereitung einzelner 

Kampagnen bis hin zur Auftragserteilung durch die Stadt-

verwaltung Erfurt.

Insgesamt wurden 2013 Werbemaßnahmen für 47 Veranstal-

tungen und Themen realisiert. Plakate an Litfaßsäulen, 

City-Light-Poster an Straßenbahnhaltestellen oder Brücken-

banner bewarben beispielsweise folgende Veranstaltungen: 

>	 Erfurter Altstadtfrühling

>	 Thüringer Zoopark Erfurt Klassik- und Tropennächte

>	 Fête de la Musique

>	 Lange Nacht der Wissenschaften

>	 Erfurter Stehernacht in der Radrennbahn Andreasried

>	 Eisschnelllauf-Weltcup

>	 Öffentliches Eislaufen

>	 Ausstellung „Peter Behrens - Vom Jugendstil zum Indust-

riedesign“ (Kunsthalle Erfurt)

>	 Ausstellung „Henry van de Velde. Ein Universalmuseum 

für Erfurt“ (Angermuseum Erfurt)

>	 Sonderausstellung „Entkommen? 1942–1945. Berlin und 

Thüringen“ (Erinnerungsort Topf & Söhne)

Stadtführung zum Hochschulinformationstag
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Erinnerungsort
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Schirmherrin
Birgit Diezel
Präsidentin des 
Thüringer Landtags

Di bis So 10–18 Uhr · Eintritt frei · Spenden sind willkommen · www.topfundsoehne.de

Kinder im Versteck. 
 Berlin 1943 —1945/ 
Deportiert aus Thüringen 
 1942—1945/ 
Fluchtort Thüringen? 
 Überlebende 
  im Filminterview
  5. Mai 2013—
 27. Januar 2014
 Erinnerungsort 
 Topf & Söhne — Die Ofenbauer von Auschwitz
  Erfurt · Sorbenweg 7

   Ent-
 kommen? 16. September 2013

Lange
Nacht der
Wissenschaften
08 |11| 2013
in Erfurt
18.00 – 01.00 Uhr

wissenschaftsnacht.erfurt.de
Unter Beteiligung wissenschaftlicher Institute
und innovativer Unternehmen.

Außenwerbung für die Stadt Erfurt



Unsere Mitarbeiter

Buchhaltung:
Anja Hermann

Zweite Vorsitzende: 
>	 „Wege zu Luther“ e. V.

Vorstandsmitglied:
>	 „Städtetourismus 
	 in Thüringen“ e. V.

Geschäftsführerin: 
Dr. Carmen Hildebrandt

Sprecherin:
>	 AG „Barrierefreie 
	 Reiseziele in Deutschland“

Leitung: 
>	 AG Radfernweg 
	 „Thüringer Städtekette“

Assistentin der 
Geschäftsführung: 
Sigrun Krapf
Geschäftsstelle: 
>	 AG „Barrierefreie Reise-
	 ziele in Deutschland“
>	 „Wege zu Luther“ e. V.

Wirtschaft &  
Ausbildung: 
Nadine Oertel

Hochschulen & 
Einkaufen:
Monika Hetterich

Elisabeth Fahrig

Geschäftsstelle:
>	 AG Radfernweg 
	 „Thüringer Städtekette“

Stadtmarketing

Buchhaltung: 
Tania Trensch

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Catherine Leifheit 
Abteilungsleitung

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen:
Franziska Gebauer

Stadtführungen/ 
Reiseleitungen: 
Yvonne Lichtenberg

Verkaufsförderung/PR:

Ulrike Uth

PR/ErfurtMagazin:

Heinz Willich

Verkaufsförderung/PR:

Renate Klein 
Abteilungsleitung
>	 Internationales
	 Marketing

Buchhaltung: 
Claudia Pätzold

Tagungen/Kongresse/
Incentives:
Cathrin Swillus 
Abteilungsleitung

Tagungen/
Pauschalen/Gruppen:
Christiane Kohl

Geschäftsführung

Kati Udhardt
1. Ausbildungsjahr

Franz Sander
2. Ausbildungsjahr

Anne Derday
Studentin der IUBH
Duales Studium

Yvonne Kornhaaß
3. Ausbildungsjahr

Eyleen Both
1. Ausbildungsjahr

Kristin Rufleth
2. Ausbildungsjahr

Mathias Kabisch
3. Ausbildungsjahr

Stefanie Kropf
3. Ausbildungsjahr

Auszubildende

Team Counter/
Tourist 
Informationen

Sabine Treiber

Team 
Ticketverkauf	

Ines Zünderer 
Teamleitung

Carola Bürger Hans-Günter Weinert

Team Zimmer-
vermittlung

Angelika Kuschel 
Teamleitung

Steffen Nolte

Kathleen Bornberg Anja Birkner
Teamleitung

Sylvia SchneiderSabrina Fiedler

Tourist Information/Service

Monika Grenzdörffer

Eberhard Traulsen

Produktverkauf und -entwicklung Produktverkauf und -entwicklung

Sekretariat: 
Andrea Wollner

TourismusmarketingGeschäftsführung
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Neue Botschafter braucht die Stadt!

Alle Informationen zur 
Botschafter-Initiative auf 

www.erfurt-marketing.de

EIFEL • ERFURT • FRÄNKISCHES SEENLAND
LAUSITZER SEENLAND  • MAGDEBURG
OSTFRIESLAND  • RUPPINER SEENLAND 
SÄCHSISCHE SCHWEIZ

RUPPINER SEENLAND

OSTFRIESLAND



Erfurt Tourismus und Marketing GmbH

Benediktsplatz 1, 99084 Erfurt

Geschäftsführung 

Telefon:	 +49 361 6640-200
E-Mail:	 management@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

HISTORISCHE
S T Ä D T E
DEUTSCHLANDS

Stadtmarketing

Telefon:	 +49 361 6640-130
E-Mail:	 stadtmarketing@erfurt-marketing.de
Internet:	 www.erfurt-marketing.de

Erfurt Tourist Information

Rundum-Service für Ihren Erfurt-Aufenthalt
Telefon:	 +49 361 6640-0
E-Mail:	 service@erfurt-tourismus.de
Internet:	 www.erfurt-tourismus.de
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